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ZUM GELEIT

Kennt  Ihr,  kennen  Sie  eigentlich 
„Kintsugi“?

Es ist die japanische Kunst, wert-
volle zerbrochene Gegenstände aus 
Keramik oder Porzellan wieder zu-
sammenzufügen. 

Dabei werden die Fragmente nicht 
einfach nur  mit  be-
sonderem  Klebstoff 
repariert,  dass  wie-
der alles so aussieht 
wie vor  dem Bruch. 
Ganz  im  Gegenteil: 
die  Nahtstellen  werden mit  Gold-
staub veredelt.  So bekommen die 
Objekte eine ganz neue, noch kost-
barere  Ausstrahlung.  –  „Kintsugi“, 
das bedeutet „Goldreparatur.

Daran musste  ich  denken,  als  ich 
den  Monatsspruch  für  August  las: 
„Der Herr heilt, die zerbrochenen 
Herzens  sind,  und  verbindet  ihre 
Wunden.“ (Psalm 147, 3) 

Unser  Leben  läuft  nicht  immer 
rund, das habt ihr, haben Sie alle 
sicher schon erlebt. 

Es  ist  nicht  die  Gleichförmigkeit 
und  Monotonie,  die  unser  Leben 
nachhaltig prägt, sondern eher das 
eigene Versagen und die Niederla-
gen,  die  Brüche  und  Umbrüche, 
Krankheiten und Verluste. 

Es zeigt, wie viel wir bereits durch-
gestanden  haben,  und  es  braucht 
Zeit und Anstrengung, bis wir wie-

der  hergestellt  sind.  Aber  gerade 
diese  Brüche  geben  dem  Leben 
Tiefgang, Weitblick und Akzeptanz. 
Sie bergen somit einen reichen Er-
fahrungsschatz in sich und machen 
stark.  Vorausgesetzt,  wir  lernen 
die Unwägbarkeiten des Lebens an-
gemessen zu verarbeiten.

Die  wohl  tiefgreifendsten  Lebens-
ereignisse sind Krankheit, Leid, Tod 
und Trauer.

Haben wir selbst Heilung erfahren, 
können  auch  wir  sozusagen  „Ge-
burtshelfer:innen“  für  Menschen 
werden, die durch tiefe Täler ge-
hen.  Wir  können  dazu  beitragen, 
zerbrochene  Gemüter  zu  heilen 
und den Aufbruch aus Krisenzeiten 
zu vergolden. 

Es grüßt Euch und Sie ganz herzlich
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



MJN-SEITE
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ÜBRIGENS …

…  ich spüre  überall  Wärme  um 
mich herum. Jeden Tag aufs Neue. 
Die  Wärme,  die  ich  spüre  kommt 
von der Sonne. Sie zeigt sich  mor-
gens,  wenn  die  ersten  Sonnen-
strahlen  über  die  Wiese  wandern 
und  alle  Pflanzen  im  Garten  we-
cken; sie zeigt sich am 
Mittag, wenn alles Si-
esta hält und über den 
Straßen  ein  Flimmern 
erscheint.  Sie  zeigt 
sich  am Abend,  wenn 
die Wolken sich kräu-
seln und die Nachbarn 
den Grill anfeuern.

Ich spüre die Wärme in Menschen, 
die  mit  mir  lachen  und  an  mich 
denken.  Die  Wärme  kommt  aus 
ihren Herzen. Sie zeigt sich in Ges-
ten, lieben Worten, in der Freude, 
in der Gemeinschaft, dem Zusam-
mensein, im Spiel, in ihrem gesam-
ten fröhlichen Tun. Wenn sie mich 
begleiten, mich sehen, mich hören 
und mich lieben, mir mit Rat und 
Tat zur Seite stehen.

Ich spüre Wärme, die in mir selbst 
ist,  die  durch  meine  Adern  fließt 
und im Inneren wirkt. Wo ich auch 
hinschaue,  sie  ist  da;  wohin  ich 
auch  fühle,  sie  wird  mir  gewahr. 
Diese  Wärme,  die  ich  da  spüre, 
kommt von Gott. Wo ich auch hin-
gehe, Gott ist mir nah. Seine Wär-
me zeigt sich in der Gnade und der 
Liebe  zu  mir.  Sie  hebt  mich  an, 
kräftigt  und  unterstützt  mich, 

macht  frei,  bestätigt  und  stärkt 
mich. Gottes Wärme festigt täglich 
mein  weltliches,  frierendes  Herz, 
hilft  mir,  selbstbewusst  und  be-
wusst durch den Tag zu gehen.

Ich  spüre  nebst  der  Wärme  noch 
andere Temperaturen. Einiges fühlt 

sich  lau  an,  Anderes 
sehr heiß, Manches gar 
eisig. Kaltes kann erfri-
schend  sein.  Ich  liebe 
es  zum  Beispiel,  Ge-
sicht  und  Nacken  mit 
kaltem  Wasser  abzu-
kühlen;  genieße  es, 
kaltes Wasser über die 

Hände  und  zwischen  die  Finger 
gleiten zu lassen und stelle mir vor, 
in einem frischen, klaren Bergbach 
zu  liegen.  Gerade jetzt  in  diesen 
Sommertagen,  an  denen  Wärme 
schnell zu Hitze mutiert. Da gerate 
ich ins Schwitzen. Die Wärme, die 
von  Herzen  kommt,  vertrage  ich 
hingegen  gut.  Kalte  Herzen  aber 
lassen mich frösteln.

Die  Wärme,  die  von  Gott  kommt 
und fest verankert ist im Glauben, 
ist wohltemperiert. Sie brennt und 
drückt  nicht,  sondern  lindert  und 
schützt. Sie ist wie ein Ofen, der 
uns mit dem Nötigen versorgt. Mit 
allem, was gut tut. Unter anderem 
mit der Energie, die unser Licht im 
Innern speist, dass es nach außen 
uns und andere wärmen kann.

Armin Dück
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CHRISTLICHE DIENSTE

- 5 -



WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Gottesdienst zum Schulanfang
Um den Schulstart unter den Segen 
Gottes zu stellen, laden wir herz-
lich  zum  Einschulungs-  und  "Back 
to school"- Gottesdienst am 25.08. 
ein!  Es  wird ein interaktiver  Got-
tesdienst für die Kinder, ihre Fami-
lien  und  die  ganze  Gemeinde  - 
auch  FreundInnen  sind  sehr  will-
kommen. Wir freuen uns auf Euch

Tag der Offenen Tür im Rhein-
Wied-Hospiz am 31.8.
Das stationäre Hospiz in Neuwied-
Niederbieber  steht  kurz  vor  der 
Fertigstellung.  Anfang  September 
sollen die ersten Hospizgäste ein-
ziehen.

Am 31. August von 11-18 Uhr kön-
nen alle Interessierten das Hospiz 
besichtigen. Es wartet auf sie ein 
ganz vielfältiges Programm: 

- Erläuterungen der verschiedenen 
Bereiche im Gebäude und der Ein-
richtung

-  Künstlerische  und  musikalische 
Aktionen und Ausstellungen

-  Kostproben  von  Aromatherapie, 

Kunst-  und  Musiktherapie,  spiritu-
elle Angebote und vieles mehr.

Parkmöglichkeiten  gibt  es  am Tag 
der  offenen  Tür  nur  an  der  Car-
men-Sylva-Schule,  In  der  Lach  4, 
56567  Neuwied;  von  dort  pendelt 
ein Shuttlebus zum Hospiz.

Gäste auf der Kanzel
- 11.8.: Michael Voth

Termine zum Vormerken …
1.9.  Abschied  von  Susanne  Isaak-

Mans  bei  Menndia  und  Danke-
schönfest für die Mitarbeitenden

8.9. ACK-Gottesdienst zum Ökume-
nischen Tag der Schöpfung

… wer weiter vorausplant …
6.10. Erntedankfest

6.-10.10. Theologische Studientage

13.-16.10. Ökumenische KiBiWo

… und ganz weit voraus

29.5.2025  „The  courage  to  love“ 
500-Jahr-Feier der Täuferbewe-
gung in Zürich

30.5.-1.6.2025  GYS  (Jugendgipfel) 
der  Weltkonferenz  in  Süd-
deutschland

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Bitte informiert Euch auch auf der Homepage der Gemeinde:
www.mennoniten-neuwied.de/termine

(mit Belegungsplan des Gemeindehauses)

Kaffeetreff Dienstag, 27.8., 15.00 Uhr: Kochen mit Hildegund 
Schönhals-Harder: „Sommergemüse“

Dienstag, 10.9., 15.00 Uhr: Plauderstunde

Menndia Mittagstisch Mittwoch, 7.8., 12.00 Uhr
Anmeldung bis zum 5.7. unter 02634-9229506

Gemeindevorstand Donnerstag, 8.8., 19.30 Uhr

Chor Donnerstags, 19.30 Uhr
in den Sommerferien keine Probe

Gesprächskreis Freitag, 23.8., 19.30 Uhr: Meditativer Spaziergang

Freitag, 27.9., 19.30 Uhr: Weltkindertag
Kontakt – Petra Hildebrandt: 02637-2198

Hauskreis für
junge Erwachsene

Termine bei Josua Hildebrandt
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Kindergottesdienst Kindgerechter Einschulungsgottesdienst am Sonn-
tag, 25.8., 10.00 Uhr

Sonntag, 22.9., 10.00 Uhr

Redaktionsschluss für die Oktober-Ausgabe: 20.9.2024
Bitte Termine rechtzeitig dem Gemeindebüro mitteilen.
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GOTTESDIENSTE AUGUST/SEPTEMBER 2024

Sonntag,
4. August

Predigt: Gesprächskreis
Kollekte: Mennonitische Forschungsstelle
Musik: Heike Gluth
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
11. August

Predigt: Michael Voth
Kollekte: Gemeinde
Musik: Nina Knapp

Sonntag,
18. August
Abendmahlsfeier

Predigt: Susanne Isaak-Mans
Kollekte: Gemeinde Chorarbeit
Musik: Katharina Heinemann
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
25. August
zum Schulbeginn

Predigt: Eva und Ute Quiring – Kindgerechter Gottesdienst
Kollekte: MJN
Musik: Eva Quiring

Sonntag,
1. September 

Predigt: Vorstand
Kollekte: Menndia
Musik: Nina Knapp
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf, sowie Menndia-
Abschiedsfeier für Susanne und Dankeschönfest

Sonntag,
8. September

Predigt: Susanne Isaak-Mans
Kollekte: Gemeinde
Musik: H. W. Pollmann

Sonntag,
15. September

Predigt: noch offen
Kollekte: Gemeinde Gebäudeerhaltung
Musik: H. W. Pollmann
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
22. September
Friedenssonntag

Predigt: Isabell Mans-Weber
Kollekte: MFB
Musik: Katharina Heinemann

Sonntag,
29. September

Predigt: Christina Mekelburger
Kollekte: Gemeinde
Musik: Eva Quiring
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben
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